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Lausen, 13. September 2025  

ANSPRACHE DES PRÄSIDENTEN – 30 JAHRE JUBILÄUM 
 

Einen wunderschönen guten Nachmittag liebe Besucherinnen und Besucher, 

liebe Clubmitglieder und Vorstandskollegen, liebe Alfisti, und liebe Lausner. 

Im Namen des «Alfa Romeo Club tempi passati» begrüsse ich Euch recht 

herzlich zur heutigen Feier, anlässlich unseres 30-jährigen Jubiläums, hier auf 

dem Schulhausplatz Mühlematt in Lausen. 30 Jahre «Alfa Romeo Club tempi 

passati» - was für eine Fahrt! Und noch immer sind wir in der Spur, auch wenn  

es manchmal qualmt und knattert… 

Mein Name ist Orlando Colonnello, ich bin der Präsident unseres Clubs, und 

zusammen mit meinen Vorstandskollegen und unseren Clubmitgliedern freuen 

wir uns ausserordentlich, Euch am heutigen Tag unseren Club, unsere 

Geschichte, unsere Fahrzeuge und unsere Mitglieder präsentieren zu dürfen. 

Wir zeigen Euch nicht nur unsere Schmuckstücke aus Blech und Chrom, sondern 

auch, wieviel Leidenschaft, Herzblut und Motoröl in unserem Verein steckt. 

Aber bevor ich rede, habe ich noch etwas wichtiges zu sagen! Genau am 

heutigen Tag vor exakt 30 Jahren, am 13. September 1995, wurde der «Alfa 

Romeo Club tempi passati» im Bad Bubendorf gegründet. Und keiner weiss das noch 

so genau, wie unser Ehrenpräsident und Gründungsmitglied, Fredy Bisang. 

Fredy hat damals den Zündschlüssel für unseren Verein umgedreht, und durch ihn 

und seine Gründungskollegen ist der «Alfa Romeo Club tempi passati» 

erstmals aus der Garage gerollt. 
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Aus diesem Grund überlasse ich an dieser Stelle erstmal ihm das Steuer. Er wird 

Euch die Geschichte der Gründung unseres Vereins aus erster Hand erzählen, 

und auch, wie er den Club in seinen ersten 14 Jahren als Präsident mit sicherer 

Hand durch manche Kurve geführt hat. 

Liebe Gäste, bitte begrüsst mit mir: Unseren Ehrenpräsidenten – Fredy Bisang! 

1. Was bedeutet Dir der 13. September 1995? 
Es erinnert mich ans erfreuliche Ergebnis wochenlanger Vorbereitungen mit der 
Suche nach Interessenten, deren 14 an diesem Tag anwesend waren. Davor die 
Überlegungen «soll ich, oder soll ich nicht». Ich hatte vorab viele Besuche bei Robi 
Krattiger von der Alfa-Garage in Füllinsdorf, bei dem ich die Idee einer 
Clubgründung mehrfach diskutierte. Es erfüllte mich mit Stolz, dass es 
schlussendlich geklappt hat. 
 

2. Was waren damals die Beweggründe für unsere Clubgründung? 
Ich hatte mir 1-2 Jahre vorher einen Alfa Giulietta Spider Jahrgang 1960  
gekauft, wie ich ihn schon einmal 35 Jahre vorher besaß. Ich vermisste 
Gleichgesinnte in der Region, die ebenfalls Freude an alten Alfas haben, mit 
denen man Ausflüge planen kann. 
 

3. Aus welchen Gründen wurde damals das Bad Bubendorf als Gründungsort 
ausgewählt? 
Das war naheliegend im Sinne des Wortes, zudem hatte es Parkplätze für einige 
zu erwartenden Alfas von den angemeldeten Teilnehmern. Dafür hatte ich zwei 
Securitas zur Bewachung angestellt. Leider war Regen angesagt, da habe ich die 
zwei Securitas abgesagt. Es kam auch niemand mit einem Alfa. Bubendorf passte 
auch für einen Club in der Region. 
 

4. Haben sich Deiner Ansicht nach, die Ideen, Ziele und Ausrichtungen in unserem 
Club während der letzten Jahre wesentlich geändert? 
Am Anfang wollte ich nur Mitglieder mit einem mindesten 25 Jahre alten Alfa. 
Mit der Zeit zeigte sich aber, dass der Mensch wichtiger war als das Alter der 
Alfas, so kamen auch Mitglieder mit etwas jüngeren Alfas dazu.  
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Ich wollte auch mit vielen anderen Alfaclubs zusammenarbeiten und habe am 
Anfang auch viele andere Alfaclubs besucht und wurde bei einem sogar Mitglied. 
Leider wollte niemand bei solchen Besuchen mitkommen, sodass ich diese Idee 
bald wieder aufgab. 
 

5. Was hast Du für Wünsche und Aussichten für die Zukunft unseres Clubs? 
Nach einigen Aufs und Abs, wie sie jeder Club erlebt (besonders Corona war 
ein Rückschlag), sind wir nun wieder in einem guten Fahrwasser mit einigen 
Neuzugängen. Nach wie vor ist es schwierig Vorstands-Mitglieder zu finden. 
Zum Glück haben wir nun mit Orlando wieder einen Präsidenten, der schon 
seit etwa 20 Jahren in unserem Club ist. Er sorgt für eine angenehme Club-
Atmosphäre und für die Organisation von diversen Club-Anlässen.  
Mein Wunsch ist, dass das so bleibt und dass immer Leute gefunden werden, 
welche für das Wohl des Clubs sorgen. 
 

Meine Damen und Herren: Ehrenpräsident Fredy Bisang! 
 

Herzlichen Dank, Fredy, für diesen wertvollen Einblick in unsere Clubgeschichte 

– und dafür, dass Du den ersten Gang eingelegt hast, als es darum ging, unseren 

Club ins Rollen zu bringen. 

Wenn ich heute in meinen Rückspiegel schaue, blicke ich zurück, auf 30 Jahre 

Clubgeschichte. Naja, um ehrlich zu sein, so weit zurück sehe ich nicht ganz… 

Dies liegt allerdings nicht an meinem Sehvermögen, sondern eher an der 

Tatsache, dass ich erst im Jahr 2005 – vor genau 20 Jahren – dem Club 

beigetreten bin. Und wie es der Zufall will, sogar genau hier an dieser Stelle, wo 

ich heute stehe: Der «Alfa Romeo Club tempi passati» feierte damals hier sein 

10-jähriges Jubiläum, und ich habe den Club an dieser Gelegenheit als Besucher 

kennengelernt. Und heute, 20 Jahre später, stehe ich wieder hier – dieses Mal 

allerdings auf der anderen Seite des Mikrofons. Als ich das Amt des Präsidenten 



 

 

4 | 5 

übernommen habe, dachte ich: «Das wird eine gemütliche Fahrt!» Tja… Es war 

mehr wie ein Roadtrip mit offenem Verdeck und leichtem Regen. Aber 

trotzdem – oder gerade deswegen – es war grossartig! 

Noch immer mit meinem Blick im Rückspiegel, schaue ich auf zahlreiche 

Ausfahrten, Oldtimer-Treffen, Eventbesuche und Club-Hocks zurück, die wir in 

all den Jahren zusammen erlebt haben. Wir haben mit unserem Club nicht nur 

Oldtimer bewegt – wir haben auch Freundschaften gepflegt, Erinnerungen 

geschaffen und Generationen verbunden. 

Ich bin sehr stolz auf das, was wir in den letzten drei Jahrzehnten zusammen 

aufgebaut haben – und besonders auf die Menschen, die diesen Club zu dem 

machen, was er heute ist: Eine Gemeinschaft mit Benzin im Blut und einem 

grossen Herzen unter der Haube… Denn wie Alfa Romeo selbst stets zu sagen 

pflegt: «Ohne Herz wären wir nur Maschinen.» 

Der «Alfa Romeo Club tempi passati» hat aktuell 51 Mitglieder. Wir treffen uns 

monatlich zum Club-Hock in Lausen und organisieren jährlich jeweils eine 

Frühlingsfahrt, Sommerfahrt und Herbstfahrt, sowie ein Brunch, ein bis zwei 

Grillfeste und eine Jahresendfeier kurz vor Weihnachten. Ausserhalb unserer 

clubinternen Anlässe besuchen wir gemeinsam Oldtimertreffen und 

Veranstaltungen in der Region, teilweise sogar bis über die Landesgrenzen 

hinaus. Wie ihr seht - unzählige Gelegenheiten, das gesellschaftliche 

Miteinander zu pflegen, Benzingespräche zu führen und über die 

Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft von Alfa Romeo zu philosophieren. 

Apropos Philosophie. Unser Verein heisst «tempi passati» - was so viel bedeutet 
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wie «vergangene Zeiten». Aber ich finde, das klingt überhaupt nicht verstaubt – 

im Gegenteil: Unsere Oldtimer sind rollende Zeitkapseln. Zeitkapseln der letzten 

115 Jahre, in denen die Traditionsmarke «Anonima Lombarda Fabbrica 

Automobili», oder kurz: «ALFA», mit grossem Stolz sein rollendes Kulturgut 

produziert, und neue Wunder der Technik erschafft. Und jedes Mal, wenn ein 

Alfa bei uns startet, dann röhrt ein Stück dieser historischen 

Automobilgeschichte wieder auf... Oder eben, wie wir sagen: «tempi passati». 

Wenn ich meinen Blick nun vom Rückspiegel wieder abwende, und wieder nach 

vorne schaue, sehe ich nichts als eine lange, weite Strasse. Wohin sie uns führt, 

weiss ich nicht… Aber eines ist in unserem Club gewiss: Der Weg ist das Ziel. 

In diesem Sinne wünsche ich Euch allen: Allzeit gute Fahrt! Herzlichen Dank für 

Eure Aufmerksamkeit. 

 

 

  

   

  

  

   


